
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Bezirksräte der SPÖ, BR Fabian Zickler und BRin Nicole Mayer, stellen, 

eingebracht zur Sitzung der Bezirksvertretung am 18. Juni 2025, gemäß § 24 der 

Geschäftsordnung, folgenden 

 

ANTRAG 

Montage von Pfandringen bei öffentlichen Mistkübeln 

 

Die zuständigen Stellen des Magistrats werden ersucht, zu prüfen, ob im 

Sonnwendviertel an öffentlichen Mistkübeln “Pfandringe” probeweise montiert werden 

können, die das Abstellen und Einsammeln von Pfandflaschen ermöglichen, und 

gegebenenfalls umzusetzen. Im Anschluss soll evaluiert werden, ob eine 

flächendeckende Einführung in Favoriten machbar und zielführend ist. 

 

Begründung 

 

Laut Volkshilfe waren 2024 in Österreich über 1,5 Millionen Menschen von Armut und 

sozialer Ausgrenzung bedroht. Dieses Problem besteht nicht erst seit der 

Teuerungskrise der letzten Jahre, ist dadurch aber natürlich deutlich verschärft 

worden.  

 

Mit der Einführung des Einwegpfands für Flaschen und Dosen ist deshalb ein 

Phänomen nach Österreich gekommen, das wir aus anderen Ländern, wie etwa 

Deutschland, bereits kennen: Menschen, die von Armut betroffen sind, sehen sich 

dazu gezwungen, Pfandflaschen von Straßen und Mistkübeln aufzusammeln, um sich 

ihr zu geringes Einkommen aufzubessern. 

 

Der Bezirk Favoriten kann die Armut nicht abschaffen. Aber wenn es durch Pfandringe 

an öffentlichen Mistkübeln ermöglicht wird, Pfandflaschen zu sammeln, ohne durch 



den Müll wühlen zu müssen, kann man zumindest den betroffenen Menschen ein 

wenig Würde erhalten. 

Um Zuweisung in den Umweltausschuss wird ersucht. 

 

 

 

BR Fabian Zickler                                    BRin Nicole Mayer 


